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 Kurzgeschichte
 „Gedankenverloren“
  
 In Hoffnungslosigkeit ist auch Hoffnung.
   Gedankenverloren
  
 Wer Schmetterlinge husten hört, der weiß wie Wolken - riechen???
 Auch nicht! Der Gedanke wollte sich nicht von Ihm finden lassen, war nicht zu greifen, war in den tiefen seines Gehirns verborgen, zwischen jeder Menge Halbwissen und zugegebenermaßen auch etwas Wissen, aber zur Zeit auch extrem vielen Alltags- und nicht so alltäglichen Problemen.'
 Eine feste, sonore Stimme drang durch die halb geöffnete Tür vom Flur herein. "Mario."
 'Jetzt! Wer Schmetterlinge ...'
 "Mario? Hallo! Ich sollte um vier bei Dir reinschauen!?" Es war kurz nach vier, als Bernd, sein Vorarbeiter das Büro betrat.
 Die Stimme seines langjährigen Kollegen und Freundes riss Ihn aus dem Tagtraum, der Ihn von der Fertigstellung des so wichtigen Angebotes abhielt, Gedankensplitter schossen durch seinen Kopf: Kapazität des Handwerksbetriebes auf annähernd 80% für zwei Monate ausgelastet. Das wäre die Rettung der mittelgroßen – ok, ok der kleinen Firma. Aber mit diesem Angebot wieder nur kostendeckend gearbeitet, wenn was schief läuft, stehen wir dumm da. Morgen früh um acht ist die Deadline zur Abgabe, wenn das Angebot bis dahin nicht beim Amt liegt, dann .... Das heißt, wieder eine weitere Nachtschicht einlegen und morgen früher aufstehen und rausfahren, zur Abgabe! Das wäre dann diesen Monat die vierte durchgemachte Nacht.
 Überrascht, ob der Unterbrechung erwiderte er geistesabwesend, fast schon beiläufig: "Was? Ah ja, richtig!" Der Griff zum Stapel mit den offenen Rechnungen war automatisch, fast schon Routine – leider! Ebenso routiniert sage er "Wir haben hier wieder eine unbezahlte Rechnung, weil wieder was nicht gepasst hat mit Euren... ah - mit unseren Arbeiten!" Die Resignation war Ihm anzuhören. ‚Mit unseren Arbeiten nicht gepasst hat‘, er hatte sich fest vorgenommen, Ihm nicht die Schuld zuzuschieben. Er wusste ja, dass Ihn Keine trifft! Trotz allem fiel es Ihm schwer, diese Art der Formulierung aus seinem Wortschatz zu streichen. Die Hoffnung stirbt zuletzt, dachte er, das bekomme ich hin, nächstes Mal werde ich es gleich anders sagen.
 Ahnend, ja schon fast wissend sage Bernd: "Lass mich raten! Das Lehrerehepaar Moeller-Feiland aus der Birkenauerstrasse, oder? Die erfüllen wirklich jedes Klischee.“ Er schmunzelte, seine Gedanken schweiften ab, er hatte gar nicht richtig zugehört. Dann traf ihn die Erkenntnis. Das war ja wohl das Allerhöchste. Was fällt dieser..., dieser Person nur ein. Und das wo er doch fast durchgehend anwesend war, alles doppelt kontrollierte! Er hatte sogar am Schluss selber Hand angelegt, obwohl die Baustelle lief wie am Schnürchen. Es war alles ohne Probleme abgelaufen, keine Zwischenfälle, die Arbeiten waren schnell und problemlos beendet worden, er hatte Ihnen sogar noch den letzten Schliff gegeben, obwohl die Kollegen schon am Zusammenpacken waren. Im Grunde genommen hatte er nur einmal alles abgewischt und sauber geputzt, einerseits um sich an der fertigen Arbeit zu erfreuen. Jeder Arbeitsschritt lief beim Wischen in seiner Erinnerung ab, wie ein Film. In Gedanken noch einmal nachvollziehen, wie viel Erfüllung diese Baustelle Ihnen allen gegeben und wie viel Spaß sie dabei hatten. Nur die besten Teile verbaut, nur feinstes Material, höchste Qualität verarbeitet. Andererseits um sich von den extravaganten Möbeln und Bauelementen zu verabschieden. Das alles hätte er auch gerne bei sich selber eingebaut. Aber um sich so etwas zu leisten, dafür arbeitet er in der falschen Liga. Seine Kollegen im Übrigen auch! Trotzdem, in so was geht man auf, wenn man für seinen Beruf brennt und seine Profession gefunden hat, wo man seine Leidenschaft voll ausleben kann. Alleine diese Elemente zu verarbeiten, zu montieren. So genau und sauber zu arbeiten wie es vielleicht fünf Betriebe in ganz Deutschland schaffen, oder eben nur nicht mehr machen, weil kaum ein Kunde bereit ist das zu bezahlen - und das Ergebnis war wirklich bestechend und eines Königshauses würdig und das war nicht geprahlt, da macht die Arbeit Spaß!
 "Birkenauerstrasse - ja, genau Die! Du weißt doch wie Lehrer sind - extrem kritisch, deshalb warst Du ja mit dabei! ...und jetzt zahlen Sie nicht!" Er hatte seine Stimme gesenkt, um diesem Satz Nachdruck zu verleihen. Extra hat er Ihn mitfahren lassen und dann sowas! Sie hatten im Vorfeld alles zusammen besprochen, minutiös geplant. Und dann hatte er wieder keinen vom Kunden unterschriebenen Abschlussbericht abgegeben, so wie sie es schon so oft miteinander vereinbart hatten! Ein kurzer Aufreger schoss Ihm durch den Kopf ‚Warum mache ich eigentlich sowas, wenn es dann doch von niemandem eingehalten wird! So geht das nicht!‘ In Gedanken explodierte er, aber eben nur in Gedanken. Er konnte, nein er wollte Bernd dafür nicht zur Verantwortung ziehen. Ihn traf seiner Meinung nach keine Schuld. Trotz allem - etwas muss passieren! Herrgottnochmal! Wo kommen nur diese ständigen Selbstzweifel her, die in Ihm aufkeimen. Er stellt sich immer wieder dieselbe Frage wieso nur bei Ihm – in seiner Firma? In den vergangenen Monaten gelang es Ihm immer seltener, diese Zweifel beiseitezuschieben. Er griff sich an den Kopf und fuhr sich mit den Fingern durch die Haare. Ein tiefer Seufzer entfuhr Ihm. Leicht, nein leicht ist es nicht.
 Bernd nörgelte, "Oh Mann! Warum denn das, was ist denn passiert? Es hat doch alles super gepasst?“ Dann kippte seine Stimmung in Ärger um und er motzte: „Immer diese Scheisse! Warum immer bei mir? Warum muss ich diesen Mist...?" Er beendete den Satz nicht. Frustration schwang in seiner Stimme mit!
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